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Liebe Freund:innen,

ich freue mich, dass unser Jugendver-
band nach den Schwierigkeiten durch
die Corona-Pandemie im Jahr 2023 wie-
der zahlreiche, vielseitige und span-
nende Aktivitaten verzeichnen konnte.
Dass viele Kinder und Jugendliche sich
dazu entschieden haben, im Jahr 2023
Mitglied
zu werden, spricht fur die gute Arbeit

in unserem Jugendverband

und die Angebote in den Ortsjugenden,
die das Herz der THW-Jugend sind.

Auf Bundesebene haben wir uns fur das
Jahr 2023 vorgenommen, die Zusam-
menarbeit mit dem ukrainischen Ju-
gendverband ,,Schule der Sicherheit*
auszubauen. Das ist uns im vergange-
nen Jahr gelungen. Mit Unterstlitzung
der Stiftung THW haben wir ein Pro-
jektblro eingerichtet, das die Zusam-
menarbeit mit dem Verband in der
Ukraine koordiniert. Bei den durchge-
fuhrten MaBnahmen haben wir von al-
len Seiten der THW-Familie - vor allem
aus dem Ehrenamt - unglaublich viel
Unterstutzung erfahren. Dies gilt ins-
besondere fur unsere Workshopreihe

VORWORT
N

@disaster, die 2023 in Osnabriick und
Friedrichsthal stattfand.

Das Jahr 2023 stand auch im Zeichen
des bevorstehenden Bundesjugend-
lagers, das vom 27. Juli bis 3. August
2024 in Fohren bei Trier stattfinden
wird. Gemeinsam mit dem THW-Lan-
desverband Hessen, Rheinland-Pfalz,
Saarland und der THW-Jugend Saarland
haben wir die Planungen mit viel eh-
renamtlichem Engagement weit voran-
getrieben. Dariiber und lber weitere
Aktivitaten der THW-Jugend informiert

der vorliegende Jahresbericht.

Ich wiinsche euch viel Freude bei der
Lekture.

Euer

nWA40 | v AAA M
Ingo Henke
Bundesjugendleiter



BUNDESJUGENDAUSSCHUSS

Plenum beim 38. B.TA. Der é-ﬁemalige THW-Pr:z;;_s'ident Gerd Friedsam
nahm zum letzten Mal in seiner Funktion teil. Foto: THW-Jugend e.V.
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Der Bundesjugendausschuss (BJA) ist
die wichtigste Veranstaltung der THW-
Jugend e.V. auf Bundesebene. Beim
BJA stimmen die Delegierten - die
Vertreter:innen der Landesjugend-
en - die Mitglieder des Bundesjugend-
vorstandes und die Bundesjugendlei-
tung Uber Antrage und Themen aus der
THW-Jugend ab. In der Regel alle drei
Jahre wird auBerdem die Bundesju-
gendleitung gewahlt. Auf dem 38. BJA
wurden unter anderem folgende Be-

schliisse gefasst:

Entlastung

Die Delegierten erteilten in der Ab-
stimmung die Entlastung des Bundes-
jugendvorstands fur das Haushaltsjahr
2022.

Implementierung eines Bundesfach-
ausschusses Elementarpadagogik

Der BJA hat die Einrichtung eines Bun-
desfachausschusses Elementarpada-
gogik beschlossen. Mehr iiber dessen
Arbeit im Jahr 2023 berichtet dieser

Artikel im Jahresbericht.




Implementierung eines Bundesfach-
ausschuss Nachhaltigkeit

Der BJA hat die Einrichtung eines Bun-
desfachausschusses Nachhaltigkeit be-
schlossen. Mehr Uber dessen Arbeit im
Jahr 2023 berichtet dieser Artikel im
Jahresbericht.

Anpassung der Mitgliedsbeitrage

Der BJA hat beschlossen, die Mitglieds-
beitrage auf Bundesebene ab 2024 auf
5 Euro pro Mitglied und Jahr anzupas-
sen. Damit werden gestiegene Kosten
unter anderem im Bereich der Versi-
Der Mitglieds-
beitrag wurde seit Jahrzehnten nicht

cherungen gedeckt.

mehr angepasst.

BUNDESJUGENDAUSSCHUSS

Erweiterung des Selbstverstandnisses
der THW-Jugend e.V.

Die Landesjugend NRW stellte den An-
trag, das Selbstverstandnis der THW-
Jugend e. V. um den 11. Leitsatz der
Bundesanstalt THW zum Kindeswohl
zu erganzen: ,,Wir setzen uns aktiv fur
das Kindeswohl ein und schiitzen die
uns anvertrauten Kinder und Jugend-
lichen.“ Der Antrag wurde einstimmig
angenommen.

Entlastung des Bundesjugenvorstands flir das Jahr 2022

Ja: 50/ Nein: 2/ Enthaltung: 4

,Der Bundesjugendausschuss beschlief3t, dass das Selbstverstdndnis der THW-
Jugend e.V. um den Punkt ,Wir setzen uns aktiv fiir das Kindes-wohl ein und
schiitzen die uns anvertrauten Kinder und Jugendli-chen. ‘ ergdnzt wird. “

Ja: 70 / Nein: 0 / Enthaltung: 1



KREATIVWERKSTATTEN

ssten untersuchen Potentiale in der Wissens-|

genddienste noch spannen@e

Die Kreativwerkstatten sind mittler-
weile ein etabliertes Angebot in der
Aus- und Weiterbildung der THW-Ju-
gend. Die Kurse vermitteln Grundla-
gen fur die kreative Gestaltung von
Jugenddiensten und erweitern das be-
stehende Repertoire jedes Jahr um
neue, altersgerechte Methoden fir den
gesamten Verband. Die Kreativwerk-
statten finden zweimal im Jahr statt.

Die erste Veranstaltung ist ein Grund-
lagenworkshop, das Seminar in der
zweiten Jahreshalfte baut auf diesem
Grundlagenwissen auf. Die Teilneh-
menden wirken fur die THW-Jugend

r zu gestalten.
& 5

als Multiplikator:innen. lhr Wissen aus
den Kreativwerkstatten geben sie in
ihren Landes- und Ortsjugenden wei-
ter.

Die Aufbauveranstaltung 2023 be-
handelte jugendfreundliche Escape-
Games. Die Teilnehmenden beschaf-
tigten sich damit, wie Methoden aus
dem Ausbildungsleitfaden durch ein
Ratsel miteinander verknupft werden
konnen. Die Ergebnisse der Veranstal-
tung flieBen wie immer in die Metho-
den der Jugendausbildungs-App - JApp
- ein und stehen damit allen Jugend-
gruppen in Deutschland zur Verfligung.



LEISTUNGSABZEICHEN
N

Mit der Abnahme von Leistungsabzei- die Abnahmeserien fur die Theorieab-
chen ging es im Jahr 2023 nach der zu- nahmen redaktionell iiberarbeitet und
rickliegenden Corona-Pandemie wie- angepasst.

der richtig los. Von den Landes- und

Bezirksjugenden organisiert, fanden

das ganze Jahr zahlreiche Abnahmen

statt und viele Junghelfer:innen haben

nach bestandener Priifung ihre Urkun-

den und Abzeichen entgegengenom-

men.

Am Anfang des Jahres
ubernahm Marcus Heinz
die Leitung der Ar-
beitsgemeinschaft (AG)
Leistungsabzeichen.
Im  November  wur-
de die Version 3.4 der
Grundausbildung  von
der Bundesanstalt THW
veroffentlicht. Das
Leistungsabzeichen und
damit auch das Ring-
buch zum Leistungsab-
zeichen verbleiben je-

doch zunachst in der Marcus Heinz hat die Leitung der AG Leis-
Version 3.3. Die AG tungsabzeichen im November iibernommen.

Leistungsabzeichen hat



JUGEND-JOURNAL
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dDas Jugend-Journal erschien 2023 wie gewohnt zweimal: Digital
Foto: THW-Jugend e. V.
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e UNd gedruckt fiir alle Junghelfer:innen.

Im Jahr 2023 sind die Ausgaben 62 und
63 des Jugend-Journals erschienen.
Das Magazin wird von einer ehrenamt-
lichen Redaktion erstellt und vom Bun-
desministerium fiir Familie, Senioren,
Frauen und Jugend finanziell gefor-
dert.

Ausgabe 62

Die Sommerausgabe beschaftigte sich
mit dem Thema ,Klima und Energie“
und ging der Frage nach, wie sich die
beiden Bereiche gegenseitig bedingen.
AuBerdem beleuchtete die Redaktion
den Bezug zur THW-Jugend und stell-
te den nachhaltigen Umgang mit Res-

sourcen im Jugendverband in den Mit-
telpunkt.

Ausgabe 63

Thema der Winterausgabe war eine
umfassende Betrachtung des volker-
rechtswidrigen Angriffskriegs Russlands
auf die Ukraine. Dabei ordnet die Re-
daktion unter anderem die Kooperati-
on zwischen der THW-Jugend und dem
ukrainischen Jugendverband ,,Schule
der Sicherheit® ein. Mehr zu dieser Ko-
operation findet sich ebenfalls in die-
sem Jahresbericht.

Mehr Informationen zum Thema
m- findet ihr hier



https://thw-jugend.de/jugend-journal

Die Jugendausbildungs-App JApp hat
sich auch im Jahr 2023 positiv weiter-
entwickelt. 1.375 Nutzer:innen sind
im Betrachtungszeitraum neu hinzu-
gekommen. Damit gibt es mittlerweile
insgesamt Uber 4.800 Registrierungen.
Uber 380 Methoden wurden seit dem
Start der JApp eingestellt - und werden
haufig aufgerufen: Im Jahr 2023 wurde
eine Methode in der JApp 28.572 Mal
aufgerufen. Das sind uber 9.000-mal
mehr als im Jahr 2022. Die Entwicklung
zeigt, dass die Grundidee der JApp
funktioniert: Diejenigen, die die THW-
Jugendarbeit auf Ortsebene gestal-
ten, laden als Expert:innen die Metho-
den hoch, die in ihren Jugenddiensten
gut funktionieren. In der JApp werden
die Methoden dann fur alle sicht- und
nutzbar.

JAPP -

Vorreiterin beim Ein-
stellen besonders
beliebter Methoden
ist die THW-Jugend
Eschweiler. Die bei-
den beliebtesten

Methoden

2019

kommen

28572
19188
15615
H

2020

JAPP

aus Eschweiler (,,Digitales Funkspiel* -
insgesamt 1.873 Aufrufe und ,,Knoten-
tafel bauen“ - insgesamt 1.531 Aufru-
fe). Wir laden alle Jugendgruppen ein,
ihre Lieblingsmethoden in JApp hoch-
zuladen und so mit anderen Jugend-
gruppen zu teilen.

Technisch wurde JApp im Jahr 2023
weiter verbessert. Die Funktion ,,Ver-
wandte Methoden“, die bisher nur
in der Webversion verfligbar war, ist
nun auch auf dem Smartphone verfug-
bar. Darliber hinaus wurde der Regis-
trierungsprozess verbessert und einige
Subsysteme wurden aktualisiert.

Methodenklicks pro Jahr

2021 2022 2023



INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT

Beim Workshop in Osnabriick tralmerten Jugendbetreuer innen aus der
Ukralne Island und Deutschiand Fot0' THW -Jugend e.V. /Lukas Hannig

Zusammenarbeit mit dem ukraini-
schen Jugendverband ,Schule der
Sicherheit“

Die THW-Jugend arbeitet seit der Un-
terzeichnung einer Absichtserklarung
im Dezember 2022 intensiv mit dem
»ochu-
le der Sicherheit“ (SdS) zusammen.

ukrainischen Jugendverband

Im Jahr 2023 wurden die ersten MalR-
nahmen als internationale Jugendbe-
Im Mai fand
in Osnabruck und im August in Fried-

gegnung durchgefiihrt.

richsthal jeweils ein achttagiger Work-

shop ,,@disaster” statt. Dort lernten 36
Jugendleiter:innen aus der Ukraine von
Trainer:innen der THW-Jugend e.V. Me-
thodik und Didaktik in der fachtechni-
schen Ausbildung im Zivil- und Bevolke-
rungsschutz.

Ziel der MaBnahme ist es, die Teilneh-
menden in den Aufgaben eines Light
Urban Search and Rescue Teams nach
INSARAG-Standard auszubilden. IN-
SARAG steht fur International Search
and Rescue Advisory Group. Die Grup-
pe der Vereinten Nationen besteht aus

10



INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT

Expert:innen internationaler Bevolke-
rungsschutzorganisationen.

Intensiver Austausch, gemeinsame
Planungen

Da das Projekt mit der SdS langfristig
geplant ist und eine vertiefte Zusam-
menarbeit besteht, wurde ein Projekt-
biiro eingerichtet, das sowohl in Mann-
heim als auch in Kyjiw vertreten ist. Die
Anschubfinanzierung fur das Projektbu-
ro wurde von der Stiftung THW zur Ver-
fligung gestellt. Insgesamt erfahrt die
THW-Jugend bei der Zusammenarbeit

e in Os-
r Politik.

Y N
Freiwilligen ge

terstiitzung und Anerkennung au
Foto: THW—Jugegj e.V./Leon Karl

mit der SdS eine groBe Solidaritat der
THW-Familie. Neben der Stiftung THW
unterstutzt die THW-Bundesvereini-
gung e.V. das Projekt. AuBerdem for-
dert die Deutsche Stiftung fiir Engage-
ment und Ehrenamt diesen wichtigen
Austausch zwischen der THW-Jugend
und der Schule der Sicherheit.

11



INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT

»Wald stand auf dem Programm de
nien. Foto: THW Vil J

Jugendbegegnung in Rumanien

Ein internationaler Partner der THW-
Jugend ist die Organisation Tasuleasa
Social aus Rumanien. Eine lange ge-
plante Jugendbegegnung wurde im
Herbst letzten Jahres Realitat - vom 2.
bis 12. Oktober 2023 unterstitzte ei-
ne Gruppe der THW-Jugend bei einem
Workcamp in Rumanien die Arbeit auf
dem Campus der rumanischen Organi-
sation. Gemeinsam mit anderen Frei-
willigen half die Gruppe der THW-Ju-
gend unter anderem bei Waldarbeiten,
bei der Vorbereitung von Brennholz fir

12

den Winter und bei der Pflege des Gar-
tens. Ein weiterer Hohepunkt war ein
Tagesausflug in die Stadt Cluj. Dort be-
sichtigte die Gruppe neben der Stadt
selbst auch eine Feuerwache. Als Ab-
schlussprojekt bauten die Teilnehmen-
den der THW-Jugend eine Reihe von
Schwedenstuhlen fir den Campus in
Tasu.



Vom 9. bis 10. Juni 2023 nahm eine De-
legation der THW-Jugend am European
Youth Event (EYE) im Europaischen
Parlament in StraBburg teil. Das Event
wird alle zwei Jahre vom Europaischen
Parlament organisiert, eingeladen wer-
den Jugendliche und junge Erwachse-
ne zwischen 16 und 30 Jahren. Sie ha-

ben vor Ort die Moglichkeit, ihre Idee

EUROPEAN YOUTH EVENT
N

von der Zukunft Europas zu teilen und

weiterzuentwickeln. Das Besondere
dabei: Die Jugendlichen gestalten das
Programm vor Ort groBtenteils selbst
und kommen so noch besser miteinan-

der ins Gesprach.

Michelle Klostermann, eine Teilneh-
merin aus der Landesjugend Bayern,
fasst ihre Erfahrungen so zusam-
men: ,,EYE ist besonders, weil hier
junge Menschen mit tollen Ideen aus
ganz Europa zusammenkommen. Das
schafft eine noch groBere Verbun-
denheit mit dem vereinten Europa.“
Zweifellos war diese Reise nach
StraBburg eine inspirierende Erfah-
rung fur die Teilnehmenden. lhr En-
gagement ist ermutigend und zeigt,
wie junge Erwachsene sich fir euro-
paische Themen einsetzen und ihre
Verbindung zur Europaischen Union
starken wollen.

13



PLAYGROUND
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Rund 60 Teilnehmende aus etwa 50
Ortsjugenden nahmen vom 2. bis 6. Ap-
ril 2023 am THW-Jugend Playground im
Ausbildungszentrum Neuhausen teil.
Mit der Veranstaltung, die von der Bun-
desanstalt THW und der THW-Bundes-
vereinigung e.V. unterstitzt wurde,
bedankte sich die THW-Jugend bei den
Menschen, die sich wahrend der Coro-
na-Pandemie unermdudlich fir die Ju-
gendarbeit eingesetzt haben. Gleich-
zeitig war der Playground ein Labor,
bei dem unterschiedliche Formate fir
Jugenddienste und die Jugendarbeit
generell erprobt werden konnten.

Der Titel der Veranstaltung war Pro-
gramm: Der Playground sollte weniger
eine starre Abfolge von Workshops und
Ubungen sein, sondern vielmehr ein
spielerisches Festival mit unterschied-

14
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lichen Buhnen fir die Jugendarbeit. So

liefen an jedem der vier Tage Veran-
staltungen parallel, aus denen die Teil-
nehmenden frei wahlen konnten. Ne-
ben klassischen Workshops wurde ein
Video-Podcast zur Jugendarbeit pro-
duziert. Es fanden Trainingsszenarien
auf dem Ubungsgelande statt, die Teil-
nehmenden erprobten kreative Bastel-
anleitungen, z. B. zum Bau eines Piz-
zaofens fur Jugenddienste, und hatten
Raum fur freie Netzwerkrunden. Au-
Berdem nahmen sie an Workshops im
Bereich der Erlebnispadagogik und Per-
sonlichkeitsentwicklung, an Vortragen
zur Offentlichkeitsarbeit und an Dis-
kussionsrunden zu Themen wie Inklu-
sion oder Strategien im Umgang mit
sexualisierter Gewalt im Rahmen der
THW-Jugendarbeit teil.



JUGENDENGAGEMENTKONGRESS

Voneinander lernen, miteinander re-
den und Erfahrungen austauschen: Das
stand im Mittelpunkt des Jugendenga-
gementkongresses (JuKo) vom 20. bis
24. Mai in Berlin. Sieben junge Men-
schen, die sich in der THW-Jugend en-
gagieren, nahmen daran teil.

Der JuKo bringt jedes Jahr rund 300
ehrenamtlich engagierte Jugendliche
aus ganz Deutschland zusammen. Sie
verbringen vier Tage in Berlin, nehmen
an Workshops und AuBenforen teil, ler-
nen verschiedene Moglichkeiten des
biirgerschaftlichen Engagements ken-
nen und konnen sich mit anderen Eh-

renamtlichen vernetzen. Der Kongress

dient der weiteren Professionalisierung
junger Engagierter und bietet eine Ful-
le von Anregungen, wie Demokratie
und Zivilgesellschaft aktiv mitgestaltet
werden konnen.

Hohepunkt des Kongresses ist der Fest-
akt zum Tag des Grundgesetzes am 23.
Mai im Berliner Ensemble mit anschlie-
Bender Party im Heimathafen Neu-
kolln. Veranstaltet wurde der JuKo in
diesem Jahr von der Bundeszentrale
fur politische Bildung (bpb).




AK KINDESWOHL
1

Der Arbeitskreis (AK) Kindeswohl be-
steht aus 21 Mitglieder der THW-Ju-
gend e.V. und der Bundesanstalt Tech-
nisches Hilfswerk. Der AK traf sich 2023
zu neun WebEx-Sitzungen und zwei
Prasenzsitzungen. Hauptziel des AKs ist
die stetige Verbesserung der MafBnah-
men fir das Kindeswohl in der Jugend-
arbeit von THW und THW-Jugend.

Die Rundverfiigung (RV) 003/2015 der
Bundesanstalt THW wurde bis 2024
verlangert und wird vom AK Kindes-
wohl Uberarbeitet. Die RV regelt das
Verfahren zur Einsichtnahme in die er-
weiterten Fihrungszeugnisse.

Der AK Kindeswohl hat 2023 die Grund-
lagen fir ein Beratungstelefon ,Kin-
deswohl“ geschaffen. Haupt- und Eh-
renamtliche aus der Bundesanstalt
Technisches Hilfswerk und der THW-Ju-
gend e.V. wurden bereits in mehreren
Lehrgangen zu Kinderschutzfachkraf-
ten qualifiziert. Aktuell werden noch
Personen fiir das Beratungstelefon ge-
sucht. Wenn alle Stellen besetzt sind
und damit die Erreichbarkeit der te-

16

lefonischen Beratung umfangreich ga-
rantiert ist, soll allen Mitgliedern der
THW-Familie und deren Angehorigen
uber eine zentrale Telefonnummer ei-
ne kostenlose Beratung zum Thema
Kindeswohl angeboten werden.

Im letzten Jahr hat der AK Kindeswohl
mit der Bearbeitung des Handlungsleit-
fadens Intervention begonnen. Dieser
enthalt die wesentlichen Grundlagen
zum Vorgehen bei einer moglichen Kin-
deswohlgefahrdung und ist die Fortset-
zung des Handlungsleitfaden Praventi-
on.

Ebenfalls in Bearbeitung befindet sich
ein Handordner ,Kindeswohl* fur al-
le Ebenen. Er enthalt alle Informatio-
nen zum Vorgehen bei einer moglichen
Kindeswohlgefahrdung und soll griffbe-
reit auf allen Ebenen der THW-Jugend
e.V. und der Bundesanstalt Technisches
Hilfswerk stehen.

2023 wurde die Selbstverpflichtung
Uberarbeitet und angepasst. Sie gilt
nur in der THW-Jugend e.V. und soll in



den Jugendgruppen und z. B. im Orts-
ausschuss des Ortsverbandes bespro-
chen werden.

Zum Thema Kindeswohl gab es drei

Vernetzungsgelegenheiten mit den
Mitgliedsorganisationen der Arbeitsge-
meinschaft der helfenden Jugendver-
bande (H7), an denen der Referent der
Bundesjugendleitung, Josef Neisen,

teilnahm.

Wir machen uns fiir die Schwache

Uberzeugung und Verantwortu ng.s

Wir setzen uns aktiv fir -
das Kindeswohl ein und %
schiitzen die uns § 2
anvertrauten Kinder

und Jugendlichen.

AK KINDESWOHL
N

y 2
stark und helfen aus A
N ot

_ Wir leben in unseren
Jugendgruppen die
Teamarbeit,
" Freundschaft und
~ Kameradschaft
“ wie alle beim !
Techni

17



BUNDESFACHAUSSCHUSS ELEMENTARPADAGOGIK

Bereits seit einigen Jahren konnen Kin-
der ab 6 Jahren in vielen Ortsjugenden
als Junghelfer:innen dabei sein. Viele
engagierte Jugendbetreuer:innen se-
hen sich in der Betreuung von Kindern
im Grundschulalter vor neue Heraus-
forderungen gestellt - sie haben andere
Bediirfnisse, weshalb auch andere Ide-
en fur die Jugenddienste gefragt sind.
In vielerlei Hinsicht bestehen Fragen,
wie diese Kinder in die Jugenddienste
eingebunden werden sollen und wie ih-
nen technisches Wissen altersgerecht
vermittelt werden kann.

Der Bundesjugendausschuss (BJA) hat
im Rahmen seiner Sitzung im April 2023
daher die Einrichtungen eines Bundes-
fachausschuss Elementarpadagogik
(BFA E) beschlossen. Das Gremium soll
einen Sachstand erheben und konkrete
Handlungsempfehlungen flir das The-
menfeld erarbeiten. Der BFA E berat in

seiner Funktion den BJA.
Im Juni 2023 fand das erste Treffen

des BFA E statt. Der BFA E beschloss,
dass Mitglieder Input von Jugendgrup-

18

pen mit Angeboten fiur Kinder unter
10 Jahren einholen. Dadurch sollen
sich weitere Handlungsfelder erschlie-
Ben. Zudem mochten die Mitglieder
Material fiir die Jugendarbeit mit un-
ter 10-Jahrigen erarbeiten und Fort-
bildungsangebote fiir die Jugendarbeit
mit unter 10-jahrigen Junghelfer:innen
entwickeln. Mit gezielten Kommunika-
tionsmaBnahmen an die Ortsjugend-
en sollen zudem kursierende Fehlin-
formationen zur Einbindung der unter
10-Jahrigen entgegengewirkt werden.
Es wurden auch schon konkrete MaB-
nahmen ergriffen. Der BFA E hat dar-
auf hingewirkt, dass weitere Methoden
fur unter 10-Jahrige in die JApp aufge-
nommen wurden. Insgesamt trafen sich
die Mitglieder im zuriickliegenden Jahr
dreimal in Prasenz und in vier weiteren
Videokonferenzen.



BUNDESFACHAUSSCHUSS NACHHALTIGKEIT

Die Grindung eines Bundesfachaus-
schusses (BFA) Nachhaltigkeit beschloss
der Bundesjugendausschuss (BJA) der
THW-Jugend auf seiner 38. Sitzung
im April 2023. Der BFA soll das Thema
Nachhaltigkeit in seiner Vielschichtig-
keit fur den BJA aufbereiten.

Im letzten Jahr fanden zwei Prasenz-
treffen statt. Die Mitglieder des BFA
Nachhaltigkeit beschaftigten sich mit
ihren Zielsetzungen. Besonders im Fo-
kus sind aktuell die Jugendbeteiligung
sowie der Aufbau und
die Kommunikation des
BFA. Weiterhin wurde
ein Positionspapier er-
arbeitet, das dem Bun-
desjugendausschuss
2024
vorgelegt

zum  Beschluss FO

wird. Der |
BFA sucht nach wie vor
nach Menschen im Ver-
band, die Lust auf das
Thema haben und Zeit
und Energie verwenden

mochten, mitzuwirken.

In diesem Zusammenhang ernannte die
Bundesjugendleitung Arne Schaper als
Referenten der Bundesjugendleitung
fur Nachhaltigkeit.
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MEDIATEAM

Im April fand das Griindungstreffen des
MediaTeams statt. Das Team erarbeite-
te gemeinsam einen Prozess, der die
Offentlichkeitsarbeit insgesamt opti-
mieren und neu ausrichten soll. Im No-
vember ernannte die Bundesjugendlei-
tung Daniel Hofmann zum Referenten
der Bundesjugendleitung fiir Offent-
lichkeitsarbeit. Daniel leitet das Team
Offentlichkeitsarbeit seitdem.

Das Team erarbeitet in regelmaBigen
Sitzungen die Redaktionsplane fir die
Bundesjugend und die Inhalte fur die
Da-
bei bringt jedes Mitglied eigene Star-

unterschiedlichen Medienkanale.

ken ein: von der Textproduktion Uber
den Videoschnitt bis zur Bildgestal-
tung. Das Team sucht weiterhin nach
Unterstutzung, um den zahlreichen
Aufgaben auch im Jahr 2024 kreativ

begegnen zu konnen.
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Entwicklung der Mitgliederzahlen

Der positive Trend des letzten Jahres
setzt sich fort. Im Jahr 2023 waren
bundesweit 17.273 Junghelfer:innen
aktiv. Damit verzeichnet die THW-Ju-
gend e. V. einen Zuwachs von rund
5,8 Prozent bei den Junghelfer:innen.
In ganzen Zahlen ausgedriickt sind im
Jahr 2023 insgesamt 947 Kinder und
Jugendliche in die THW-Jugend einge-
treten. Der Anteil der Junghelferinnen
liegt weiterhin konstant bei rund 20
Prozent. Die meisten Junghelfer:innen
in der THW-Jugend sind zwischen 14
und 17 Jahre alt (insgesamt 8.001 Ju-

DIE THW-JUGEND IN ZAHLEN

gendliche). Im Grundschulalter waren
2023 bundesweit 2.141 Kinder in den
Ortsjugenden aktiv.

Entwicklung der Junghelfer:innenzahlen zwischen 2018 und 2023

2018 2019
Junghelferinnen 2.823 2.929
Junghelfer 12.821 13.011
Gesamt 15.644 15.940

2020 2021 2022 2023
2.893 2.917 3.182 3.420
12.482 12.301 13.144 13.853
15.375 15.218 16.326 17.273

Stand laut THWin: 31.12.2023
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AUSSENVERTRETUNGEN

L
.
7

] Arbeitsgemeinschaft jugendverbinde
der Hilfsorganisationen

Die Arbeitsgemeinschaft der Jugend-
verbande der Hilfsorganisationen
(AGJVH7) bildet die Interessenvertre-
tung der Jugendverbande der sieben
groBen Hilfsorganisationen in Deutsch-

land:

DLRG-
Jugend, Johanniter-Jugend, Jugend-

Arbeiter-Samariter-Jugend,

feuerwehr, Jugendrotkreuz , Malte-
ser Jugend, THW-Jugend

Vertretung: Ingo Henke,
Markus Ratschinski

Das Netzwerk interkultureller Ju-
gendverbandsarbeit und -forschung

[~

SEEEEEEEEEEEE
Deutscher Janmmasnms

Bundesjugendring SRa&
n

Der Deutsche Bundesjugendring (DB-
JR) ist die Arbeitsgemeinschaft der Ju-
gendverbande und Landesjugendringe

in Deutschland und vertritt die Interes-
sen von Kindern und Jugendlichen ge-
genuber Politik und Gesellschaft.
Patrick
Annalena Di Carlo, Markus Ratschinski,
Marco Mattioli, Gerold Stabel

Vertretung: Wiedemann,

Das Pressenetzwerk fiir Jugendthe-
men (PNJ) bringt Journalist_innen und

(NiJaf) bietet Jugendverbanden, Ju-
gendringen,  Migrantenjugendselbst-
organisationen und der Wissenschaft
eine Plattform zum gemeinsamen Aus-
tausch. Im Mittelpunkt stehen Prozesse
zur interkulturellen Offnung.

Vertretung: Marco Mattioli

22

Menschen aus der Jugendarbeit, wie
die Redaktion des Jugend-Journals,
zusammen. Darlber hinaus organisiert
das PNJ journalistische Workshops und
Projekte fur junge Menschen.

Vertretung: Christina Muller, Thomas
Giith


https://www.dbjr.de/
https://www.dbjr.de/
https://www.dbjr.de/
https://www.idaev.de/wir-ueber-uns/nijaf-1
https://www.idaev.de/wir-ueber-uns/nijaf-1
https://www.idaev.de/wir-ueber-uns/nijaf-1
https://pressenetzwerk.de/
https://pressenetzwerk.de/
https://pressenetzwerk.de/

AUSSENVERTRETUNGEN

,?' . Informations- und
.//' Dokumentationszentrum
. x’ fir Antirassismusarbeit e. V.

Das Informations- und Dokumentati-
onszentrum fiir Antirassismusarbeit
e.V. (IDA) ist die Fach- und Beratungs-
stelle fur Mitgliedsverbande wie die
THW-Jugend e.V. Die Arbeitsschwer-
punkte liegen in der Entwicklung und
Beratung von PraventionsmaBnahmen
sowie Fortbildungen und Projekten im
Bereich der Extremismuspravention.

Vertretung: Gerold Stabel

D
JH

Das Deutsche Jugendherbergswerk
(DJH) ist zustandig fiur die Verwirk-

lichung und Weiterentwicklung der
Jugendherbergsidee sowie die Forde-
rung des Vereinszweckes durch natio-
nale und internationale Jugendbegeg-
nungen.

Vertretung: Michael Phillip

DEUTSCHE STIFTUNG
FUR ENGAGEMENT
UND EHRENAMT

Die Deutsche Stiftung fur Engagement
und Ehrenamt (DSEE) unterstitzt eh-
renamtlich aktive Menschen und ihre
Organisationen mit vielfaltigen Ange-
boten. Sie geben dem Ehrenamt Im-
pulse und bieten ganz konkrete Hilfe-
stellungen fur alle Fragen rund um den
ehrenamtlichen Alltag. Die offentlich-
rechtliche Stiftung wird gemeinsam
vom Bundesministerium fir Familie,
Senioren, Frauen und Jugend, vom
Bundesministerium des Innern und fur
Heimat und dem Bundesministerium
fur Ernahrung und Landwirtschaft fi-
nanziert.

Vertretung im Fachbeirat ,,Gesell-
schaftlicher Zusammenhalt“ der DSEE:
Ingo Henke
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http://Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit e.V. (IDA) 
http://Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit e.V. (IDA) 
http://Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit e.V. (IDA) 
https://www.jugendherberge.de/ueber-uns/
https://www.jugendherberge.de/ueber-uns/
https://www.idaev.de/
https://www.jugendherberge.de/ueber-uns/
https://www.jugendherberge.de/ueber-uns/

VORBEREITUNGEN BUNDESJUGENDLAGER

|
Auf dem Weg zum Bundesjugendlager

Die Planungen fur das Bundesjugendla-
ger (BuJulLa) 2024 wurden im vergan-
genen Jahr vorangetrieben. Die Eh-
renamtlichen von THW-Jugend und
Bundesanstalt THW haben gemeinsam
mit dem THW-Landesverband Hessen,
Rheinland-Pfalz, Saarland begonnen,
das GroBRereignis zu organisieren und
zu planen. Uber 5.000 Teilnehmende
aus ganz Deutschland werden erwar-
tet. Besonderes Augenmerk legten die
Projektverantwortlichen von THW-Ju-
gend und Bundesanstalt THW auf die
Vergabe der GroBauftrage fuir das Fest-
zelt, das Catering und die Sanitaran-
lagen. Diese drei Auftrage wurden bis
Ende 2023 in offentlichen Ausschrei-
bungsverfahren vergeben.

Die Erkenntnisse aus dem letzten
BuJuLa haben dazu gefiihrt, dass der
Umgang mit natirlichen Ressourcen
starker in den Fokus geruckt wird. Es
wird daher Workshops und Informati-
onsformate zum Thema Nachhaltigkeit
geben. Die Vorbereitungen dazu haben
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im September mit einer Gruppe von
Bundesfreiwilligendienstleistenden be-
gonnen. In diesem Rahmen wurde auch
das Workshopangebot detailliert ge-
plant.

Auch die Platzaufteilung ist bereits
weit fortgeschritten. Dieser dynami-
sche Prozess erfordert Abstimmungen
mit allen Bereichen und es muss eine
Vielzahl von Anforderungen und Vor-
schriften bericksichtigt werden. Die
Planung wird daher laufend angepasst.
Gleiches gilt fiir das Anreisekonzept,
das nach den Erfahrungen von 2019
grundlegend Uberarbeitet wurde.

;ghg.lnndesjugendlager 20 24
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